
Pas-de-Calais: Tote Migrantin am Strand von Sangatte aufgefunden
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Die 24-jährige Frau wurde am Dienstagmorgen in Sangatte (Pas-de-Calais) tot
aufgefunden. Es wurde eine Untersuchung zur Ermittlung der genauen
Todesursache eingeleitet.

Eine 24-jährige Frau aus Eritrea wurde am Dienstagmorgen, dem 26. September, tot an
einem Strand in der Gemeinde Sangatte (Pas-de-Calais) aufgefunden, wie der Sender France
Bleu Nord von der Staatsanwaltschaft in Boulogne-sur-Mer erfuhr.

Es war ebenfalls ein Migrant, der den leblosen Körper der Frau an der Küste bei Blériot in der
Gemeinde Sangatte in der Nähe von Calais entdeckt hatte. Er verständigte kurz nach 5 Uhr
morgens das „Regionale Operationszentrum für Überwachung und Rettung“. Laut
Staatsanwaltschaft starb die wahrscheinlich durch Ertrinken bei dem Versuch die gefährliche
Überfahrt über den Ärmelkanal nach Großbritannien zu wagen.

Es wurde ein Amtshilfeersuchen an die britischen Behörden gestellt, um herauszufinden, ob
in der Nacht von Montag auf Dienstag ein Boot, in dem sich die junge Migrantin befunden
haben könnte, in England angekommen ist.

Den Behörden zufolge gab es in der Nacht keinen bekannten Schiffbruch, aber es wurden
zwei Überfahrten gemeldet, eine um 1.45 Uhr mit 50 Migranten an Bord des Bootes und eine
um 2.39 Uhr mit 40 Migranten an Bord.

In der Nacht von Montag auf Dienstag verzeichneten die Behörden außerdem drei Versuche,
Boote ins Wasser zu lassen. Bei einem dieser Versuche am Strand von Hemmes-les-Marck
(Pas-de-Calais) wurden ein Migrant und ein deutscher Staatsangehöriger von der Polizei
festgenommen. Die beiden wurden festgenommen, als Migranten gerade dabei waren, Boot
und Ausrüstung für die Überfahrt vorzubereiten.


